
Besprechungen
reichen Fontane Vo vornherein 1e VOCILI-heiligen Schritten haben, die iın UNSCCH Hän-

den sind, wollten Wr doch euch SC11- spricht. Die Unruhe un Unsicherheit der
den, Verbrüderung und Freundschafit Gegenwart bewogen den Z usammensteller

Das Buch der Tröstungen wendet des Buches, be1i dem tiefsinnigen, wohlme1-
sich nıcht Nnur hristen sondern nenden un wieder uch ske ischen Fon-

tane TIrost suchen. In der AL wird deralle Menschen, denen die Besinnung aut dıe
geistigen Werte Trost spenden mMas. Neben Leser autf jeder Seıite erquickt, erheitert, VOL-

Goethe, Kleist, Stitter und Jean Paul bringt innerlicht, geneckt und ermutigt. Wır wolien
das Buch uch viele nNCE Beiträge, VO  - denen keine der geringsten Iröstungen missen,
einzelne Vertasser genannt seien: Werner wollen uch in der ernstesten unı härtesten

eit das Launige nıcht verachten. DennochBergengruen, Hans Caro0ssa, Gertrud 420701
alles Groiie unle Fort, Werner Heisenberg, Josef Hot- wird alles Geistvolle,

miller, Ricarda Huch, Ina Seidel, Rudolt Kleine LLUL trostreich, iın autf NVET-

Alexander Schröder, Reinhold Schneider. äanderlichem Grund aufruht. Be1 Fontane ist
Besonders herausheben möchten WIr die Be1- auch VOIN ott und Christentum die Rede,
a;  € des Herausgebers über die mensch- ber das Überirdische steht nicht 1n der

Mitte SO verschieben sıch diıe Schwer-lichen Beziehungen, Werner Leibbrands über
den (Ort der Krankenschwester, Joseph Bern- punkte., Sicher hat Fontane schon das Brü-
harts über den Trost des Christentums. chige seiner eit erkannt, ber dieser Bruch

Hüpgens Wr ohl auch in ihm selbst vorhanden.
Wır meinen spüren, da sich Fontane

Der singende Pieil Bın Buch in Brietfen VO'  - dessen bewußt WAar und daß all seine he1i-
eren und guten, selbst krattvollen WorteAnne Perl (112 o Bonn, 5ötz Schwippert.

Geb 4. 80 VO einer gewissen Wehmut ıtterr.. Wer
Diıie NnNECUC Auflage dieses edien un innıgen sich dessen bewulfit ist, wird 1n dem Büch-

Trostbuches verdient bekannt gemacht lein Erholung un! Hilfe $inden.
werden. Eıne Frau schreibt dıese Briefe mit H Becher
linder Hand, ber mit starkem Herzen. Es

Licht in Finsternis. Von Jakob Kneı1p.wıird kaum einen Leser geben, der sich nıcht
be1i vielen Brietfen selbst angesprochen fuühlt (161 Köln, Balduin Pıck Verlag.
Der Mensch aut der Suche nach der COrd- Die Kapitel dieses Buches siınd der
11U: Gottes, könnte das Buch über- Beitrag des Dichters ZUT Deutung und ber-
schrieben se1inN. wiındung unserer Gegenwart, Meist 1n HForm

58 Becher VOoO  3 Dialogen der Erzählungen behandelt
die menschlichen, poliıtıschen un reli-

Sorgenfibel. Von Ludwig einers. (150 g1ösen Dıinge, die me1isten bedroht —-

München, Biederstein Verlag. Kartoniert scheinen der wichtigsten sind Die
4.80 rage der Armut der Kirche, das Verhältnis

In sechs Kapiteln handelt der Verrtiasser den Juden und Heiden, die Einheit des
w1ie der Untertitel Sagt, „über die unst, Abendlandes, die russische Not UuUSW. In
durch Einsicht un Ubung seiner 5orgen

se1in mit WAarmenl Herzen und in tiefster
schöner Sprache W1e könnte anders

eister werden.“ Vieles steht in den!ı
Büchlein, w 4> diese schwere und nO- echter Frömmigkeıt, 1n der rde un Hım-
tige Kunst lehren kannn Erlebtes, in den mel zusammengehören, warnt, mahnt, tTöstet
kurzen Lebensbildern, die jedes Kapitel 415 und stärkt dieses Buch Es ra seinen Tiıtel

mit Recht„Beispiel: erötfinen. (Goethe, Seneka, Fon-
Bechertane uUSW.), un Erlesenes, 1in den Stimmen

der „Eideshelfer“”, die jeweiıls nde aut-
gerufen werden. Dazwischen ine „Betrach- uscula., Bın Sammelband. Von Theodor
tung‘', die mit iınren Überlegungen un!: An- Haecker. (448 S München, Kösel Verlag.
weisungen Miıtte un!: Schwerpunkt des Ab- Geb DM 16.50
schnitts ohl e 1m Wenn 114  - sich in Haeckers Schrittenbildet (warum s1e

vertielit, hat na  - bisweilen das Gefühl, 1nSchlußkapitel „Paulus — Der Glaube“” ent-
ine romanısche Kathedrale treten Allesfiel?) I)as Büchlein, da: sıch bescheiden

als „„Fibel” bezeichnet, kann uch Fortge- ist feierlich groß und steht unfier strengen
Nnsie u  >} (Gesetzen wuchtiger, ber maßvoller Raum-5chrittepen  Y  } noch gute Die
A Koch beherrschung. Has 111 besagen, da{fß gek-

kers Denken durchtormt ist VO  - der Strenge
Lerne denken mıiıt dem Héfien. Theodor Fon- aristotelischer Logik und se1in Gedankenge-
an Selbstbildnis. Lebensweisheit, Weltbe- bäude schwer VO  - thomistischer Metaphy-
trachtung. AÄAus den Gedichten, Erzählungen, sik und Theologie; daiß se1in Stil, obwohl
Lebenserinnerungen un: Briefen dargebo- oit eigenwillıg und’zu überspitzten Formu-
ten VOoO  - arl Christoffel. (323 Heidel- lierungen un unnötigen Fremdwörtern DC-

ne1igt, im ganzecn doch VO: einer SEMECSSCNCT,berg, Lambert Schneider. 7.80
herben Schönheit ist Eın romanischer Dom,Schon der ‘Lıtel sagt, da{fß sich

ine Blütenlese handelt, die }  De1l geist- ber doch wieder keiner, der ırgendwo
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